
Rückantwortkarte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prälat Walter Schirmer 
 
Walter Schirmer wurde am 
16. Juni 1928 in Pforzheim 
in Baden geboren. 1934 
zog die Familie nach Nürn-
berg. Dort ging Walter 
Schirmer zur Schule, die er 
nach kriegsbedingter Un-
terbrechung 1949 am Neu-
en Gymnasium mit dem 
Abitur abschloss. Danach 
studierte er Philosophie und 

katholische Theologie in Bamberg, wo er am 15. 
Juli 1954 die Priesterweihe empfing. Nach der 
Tätigkeit als Kaplan in Ebermannstadt und in der 
Nürnberger Pfarrei St. Anton wurde Walter Schir-
mer 1958 Sekretär bei Erzbischof Dr. Dr. Josef 
Schneider. Dieser ernannte ihn 1962 zum Diöze-
san-Caritasdirektor. In seiner Amtszeit bis 1998 
erfolgte der Ausbau des Diözesan-
Caritasverbandes auf Stadt- und Kreisebene, zu-
nächst in Form von Filialen, ab 1975 als selbstän-
dige Vereine. Wegen des Rückgangs der Frauen-
orden organiserte die Caritas damals die ambu-
lante Krankenpflege in den Pfarreien neu. Es ent-
standen die Caritas-Sozialstationen. Zur Ausbil-
dung von Pflegefachkräften gründete die Caritas 
Fachschulen für Altenpflege in Bamberg und 
Nürnberg. Die Abnahme finanzieller Förderung 
durch Staat und Kirche veranlasst die Caritas, 
neue Finanzquellen zu erschließen, um die Quali-
tät ambulanter Pflege nicht zu gefährden. Dass 
auch künftig die notwendigen Fachkräfte ausge-
bildet werden können, dem will die Prälat Walter 

Schirmer-Stiftung dienen. 

Prälat Walter        
Schirmer-Stiftung 
für zusätzliche  
Ausbildungsplätze in der 
Altenpflege 
 
 
 
 
 
 
 
„Zu einer besseren Welt trägt  
man nur bei, indem man selbst 
jetzt das Gute tut.“ 
Papst Benedikt XVI. 
 in seiner Enzyklika „Deus caritas est“ 
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Heute für morgen sorgen! 
 
Der Bedarf an Personal für die Altenpflege wird in 
den nächsten Jahren stark ansteigen. Denn die 
Zahl alter und kranker Menschen nimmt zu. 
Gleichzeitig finden viele junge Menschen keinen 
Ausbildungsplatz. Das gilt gerade für struktur-
schwache Regionen, von denen es in Ober- und 
Mittelfranken mehrere gibt. 
Derzeit erfolgt die praktische Ausbildung von Al-
tenpflegerinnen und -pflegern vor allem in Alten- 
und Pflegeheimen. Die Caritas-Sozialstationen, 
die in jedem Winkel des Erzbistums Bamberg alte 
und kranke Menschen betreuen, können sich da-
gegen keine Auszubildenden leisten.  
An der Lösung dieser Probleme will die Prälat 
Walter Schirmer Stiftung mit Ihrer Hilfe mitwirken: 
Sie will die Caritas in der Erzdiözese Bamberg 
dabei unterstützen, in jeder der 38 Caritas-
Sozialstationen, die es im Erzbistum gibt, einen 
zusätzlichen Ausbildungsplatz zu schaffen. Dazu 
stellt die Stiftung der Caritas finanzielle Hilfen zur 
Verfügung. 
 

Gemeinsam können wir es 
schaffen! 
 
Die Caritas als Trägerin der Sozialstationen ist 
bereit, sich bei der Einrichtung zusätzlicher Aus-
bildungsplätze auch selbst zu engagieren. Sie 
kann aber nur 30 % der Ausbildungskosten über-
nehmen. Für 70 % sind wir auf Ihre Hilfe ange-
wiesen. Durch Ihre Spende oder Ihre Zustiftung 
an die Prälat Walter Schirmer-Stiftung bringen Sie 
die Caritas dem ehrgeizigen Ziel näher, 38 jungen 
Menschen eine Zukunftsperspektive zu geben. 
Mit 36,50 Euro finanziert die Caritas einen Tag 
der dreijährigen Ausbildung in der Altenpfle-
ge. 

Das können Sie bewirken: 
 
Mit Ihrer Spende oder Zustiftung an die Prälat-
Walter-Schirmer-Stiftung  
• eröffnen Sie jungen Menschen die Chance auf 
einen gute Ausbildung und einen krisenfesten 
Arbeitsplatz 
• sorgen Sie dafür, dass alte und kranke Men-
schen kompetente und liebevolle Pflege erhalten 
– heute und in Zukunft 
• stärken Sie die Arbeit der Caritas vor Ort: in 
Ihrer Stadt, in Ihrem Landkreis 
• engagieren Sie sich für eine werteorientierte 
Berufsausbildung an den Berufsfachschulen für 
Altenpflege der Caritas 
 

Das erhalten Sie von uns: 
 
• Für jede Spende stellt Ihnen die Prälat-Walter-
Schirmer-Stiftung eine Spendenbescheinigung 
aus. 
• Eine Zustiftung können Sie von der Steuer ab-
setzen.  
• Wir informieren Sie regelmäßig über die Arbeit 
der Caritas und über den Fortgang des Projektes 
zur Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze in 
der Altenpflege. 
 
Die Prälat-Walter-Schirmer-Stiftung 
wurde 2007 im Rahmen des Jubi-
läums „1000 Jahre Bistum Bam-
berg“ gegründet. 

Rückantwort 
 
Ich unterstütze die Prälat Walter Schirmer-Stiftung  
 
□ durch eine einmalige Spende in Höhe  

von ………………………… Euro 
auf das Konto 905 31 15 bei der LIGA Bank 
Bamberg (BLZ 750 903 00) 
 
durch eine regelmäßige Spende von 

□ 20 Euro    □ 30 Euro     □ 50 Euro  

□ monatlich   □ vierteljährlich  

Bitte buchen Sie den Betrag  

ab dem ………………... bis zum …………………... 

von meinem Konto ab 

Konto Nr. …………………………………………….. 

Geldinstitut …………………………………………... 

BLZ ………………………………………………….... 

Kontoinhaber/in ……………………………………... 

Datum/Unterschrift ………………………………….. 

 
□ Ich wünsche Informationen über die Möglichkeit 
einer Zustiftung. 
 
□ Ich möchte mehr wissen über die Arbeit der 
Caritas. Bitte senden Sie mir unentgeltlich die 
Ausgabe „Caritas in der Erzdiözese Bamberg“ der 
vierteljährlich erscheinenden Zeitschrift „Sozial-
courage. Magazin für soziales Handeln“ zu. 

PLZ, Ort  ……………………………………………... 

Straße, Hausnummer  ……………………………… 

Name, Vorname ……………………………………. 
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